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Aufbruch

geht!
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Mit viel Hoffnung und

großemZiel startet das

Fußball-Nationalteam

gegen Schottland in die

WM-Qualifikation.
Thema des Tages, Seite 2/3,

Sport, Seite 54–56
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dicht

Ostösterreich muss in die
Osterruhe: Die Geschäfte sperren
ab Gründonnerstag zu, Schulen
sind in der Woche nach Ostern
im Fernunterricht. Die Wiener

Intensivstationen sind am Limit.

Politik, Seite 6/7

-1 ˚ | 16 ˚

25.
MÄRZ 2021
DONNERSTAG
GRAZ
PRINT | WEB | APP

Merkels
Rückwärtssalto

DeutschlandsKanzlerinAngela
Merkel zog ihreOsterruhe-

RegelungmiteinerEntschuldigung
zurück: „Der Fehler istmeiner!“

Politik, Seite 4/5
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Eine redaktionelle Serie der Kleinen Zeitung in Kooperationmit proHolz

Wie einMiteinander
imWaldgelingenkann

DerWald als Zufluchtsort.
Pandemie und E-Bike-Boom

locken immermehrMenschen
ins Grüne. Konfliktemit

Eigentümern nehmen zu.
Eine Suche nach Lösungen.

„Man taucht ja auch

nicht ohne Tauchkurs“

J
a es fällt auf, dass mit der
Zahl der Naturnutzer im

letzten Jahr auch Konflikte
zugenommen haben“, so Jür-
gen Dumpelnik, Vorsitzender
der Naturfreunde Steier-
mark. In Vereinen wie Natur-
freunde, Alpenverein & Co.
spiele „Umweltbildung“ eine
großeRolle.Wichtig sei, dass
auch alle ande-
ren Freizeitnut-
zer Eigenver-
antwortung
wahrnehmen.
„Wir bieten
eineVielzahlan
Infos, Tourenportalen und
Wanderführern. Es nicht zu
viel verlangt, dass man sich
als Nutzer der Natur auch in-
formiert. Man taucht ja auch
nicht ohne Tauchkurs.“ Was
er von Strafen bei Konflikten
in derNatur hält? „Dass es sie
geben muss, damit Gesetze
eingehalten werden, ist üb-
lich. Dass Strafen allein nicht
helfen, sehen wir täglich.
Aber bei besonders schwar-
zenSchafengäbeeskeinVeto
von mir, wenn gestraft wür-
de.“

„Nummerntafeln“

für E-Bikes

D
ie Zunahme an Radlern
und E-Bikes ist für Agrar-

landesrat Hans Seitinger, „ein
gigantischer Trend, den man
nicht aufhalten kann“. Dieser
erfordere jedoch vertragliche
Wege-Lösungen und das Be-
wusstsein bei Sportlern,
„dass Almen undWald kein
Allgemein-Eigentum sind,

aber sehr wohl
Lebensraumund
Arbeitsplatz“.
Vor allem forstli-
che Sperren sei-
en „bitte so zu
beachten wie an-

dereStraßensperrenauch.Da
geht es, etwa bei Holzfällun-
gen, um den Schutz aller.“
Viele Übertretungen bleiben
laut Seitinger aber trotz Ge-
setzen aufgrund der Anony-
mität in der Natur ungeahn-
det. „Es wird daher über
Kennzeichen für E-Bikes zu
reden sein, die man dann
idealerweisemit einemVersi-
cherungsangebot verbindet.“
WasWanderer betrifft, so plä-
diert Seitinger für „sanfte Be-
sucherlenkung“, etwa mit
Themenwegen.

„Esmussallenklarwerden, dass

mandadraußennicht alleine ist“

Pekolls Auftrag: Es geht
darum, ein Umfeld und
Orientierung zu schaf-
fen, damit es im Idealfall
in vielen Gemeinden ein-
zelvertraglicheLösungen

zwischen Eigentümern und
Tourismus gibt. Mit ausgeschil-
derten Mountainbikestrecken,
für die Eigentümer entschädigt
werden und die per Freizeit-
polizze versichert sind. „Wich-
tig ist, Zielgruppen zu definie-
ren, damit man nicht am Bedarf
vorbeiplant, etwawennzu steile
Trails gebaut werden.“ Pekoll
appelliert an alle Naturnutzer:
„Esmuss allen klarwerden, dass
mandadraußennichtalleine ist.
Es geht darum, dasWir und
nicht nur das Ich zu sehen.“

A
ls 1975 derWald ge-
öffnet wurde, war

Radsport kein Thema,
sagtMarkus Pekoll. „Heu-
te werden bundesweit
200.000 E-Bikes pro Jahr
verkauft und mit einem E-Bike
landet man schnell einmal im
Wald“, meint der Ex-Bike-Profi
undBauernsohn, der alsKenner
beiderWelten neuer Mountain-
bike-Koordinator des Landes
ist. Die Stellewurde notwendig,
weil es mangels ausgewiesener
Strecken zu vielen Konflikten
zwischen Eigentümern und Bi-
kern kommt. Biker sind abseits
der Straße schnell einmal „ille-
gal“ unterwegs. „Schuldzuwei-
sungenbringenunsnichtweiter,
das isthistorischsogewachsen.“

GoldeneRegel: JedeAktionfertigdenken
„leider immer öfter vor,
dassMenschen, die fern-
ab der Natur leben, sich
alle Freiheiten heraus-
nehmen, sobald sie in
derNatur sind.“ SeinAp-

pell: „JedeAktion fertigdenken“
und sich in der Natur stets fra-
gen: „Was bewirkt meine Akti-
on? Bin ich da richtig?“

G
egen die Öffnung al-
ler Forststraßen für

Biker,wie von vielen Sei-
ten gefordert, tritt Stefan
Zwettler, Forstdirektor
der Landwirtschafts-
kammer, ein. „Mit einzelver-
traglichen Lösungen samt Frei-
zeitpolizze ist allenmehr gehol-
fen.“ Es kommeaus seiner Sicht
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Griss um

die Früchte

desWaldes:

Pro Tag und

Persondürfen

nicht mehr

als zwei Kilo-

gramm Pilze

gesammelt

werden
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Das begehrte grüne Herz

Serie, Teil 5

UNSER

WALD

Quell vieler Nutzungskonflikte ist fehlendesWissen.
Hier eine kleine Auffrischung.

Was ist imWald erlaubt

und was verboten?

undwievieldarfichdavon

mitnehmen?
ANTWORT: „Früchte desWaldes“
– Pilze, Beeren, Kastanien etc. –
gehören demWaldeigentümer.
Dieser kann das Sammeln ver-
bieten (z. B. durch Hinweista-
feln). Tut er das nicht, wird eine
stillschweigende Duldung ange-
nommen. Pro Tag und Person
dürfen aber nicht mehr als zwei
Kilogramm Pilze (egal welcher
Art) gesammelt werden. Ver-
stöße dagegen kosten bis zu
150 Euro, auch eine Abnahme
der Pilze durch Forstschutzor-
gane oder Polizei ist möglich.
Bei Zirbenzapfen für Schnaps
gilt in der Steiermark: Vom Bo-
denaufsammeln isterlaubt,vom
Baum herunternehmen nicht.

5
DürfenHundeimWald

freiherumlaufen?
ANTWORT:Nach dem Landessi-
cherheitsgesetz müssen Hunde
an öffentlich zugänglichen Or-
ten (dazu gehört derWald) an-
geleint sein oder Maulkorb tra-
gen. Laut Landesforstdirektion
gilt jedoch ein „Leinengebot“,
vor allemumdasWildnicht auf-
zuschrecken und zu stressen.

Beispiel wegen Holzernte,
Wind- oder Schneebruch oder
Schädlingsbekämpfung (bei
über vier Monaten braucht es
eine behördliche Bewilligung).
Die Sperre ist mit Hinweista-
feln auf Wegen anzukündigen.
Dauerhaft gesperrtwerdendür-
fen Christbaumkulturen und
Waldfläche in unmittelbarer
Umgebung vonWohnhäusern.

3
Darf ich imWald

Radfahren?
ANTWORT: In Österreich ist das
Befahren desWaldes nurmit Er-
laubnisdesEigentümers erlaubt
(entweder persönlich oder all-
gemein durch Hinweistafeln).
Die Öffnung der Forststraßen
wird seit Jahren kontrovers
diskutiert, scheint aber vorerst
nicht zu kommen. In vielen
Gemeinden gibt es (oder plant
man) aber Verträge mit Touris-
musverbänden und Eigentü-
mern, bestimmte „Trails“ im
Wald freizugeben. Strafe für
unerlaubtes Radfahren (oder
Reiten): bis zu 150 Euro.

4
WemgehörenPilze

undBeeren imWald

1
Darf ichmichinfrem-

denWäldernaufhalten?
ANTWORT:Prinzipiell ja! Das Be-
treten (Achtung: nicht Befah-
ren) desWaldes zu Erholungs-
zwecken ist seit der Öffnung
desWaldes 1975 erlaubt. Doch
es gibtAusnahmen. Jungwälder
mit Baumhöhe unter drei Me-
tern sind für Freizeit-Waldnut-
zerebenso tabuwieForstgärten
und Holzlagerplätze. Auch bei

befristeten Sperren (z. B.
bei Holzschlägerungs-
arbeiten) ist das Betreten

verboten–dieMiss-
achtung war zu-
letzt Ursprung vie-

ler Nutzungskonflikte. Je nach
Art des Verstoßes kann es Ver-
waltungsstrafen nach dem
Forstgesetz (§ 174) bis zu 3630
Euro, bei Feuerentzündung
während behördlich ausgerufe-
nerWaldbrandgefahr sogar bis
zu 7270 Euro geben.

2
DürfenEigentümer

denWaldabsperren?
ANTWORT: Bis zu vier Monate
kann einWaldstück unter ge-
wissenVoraussetzungen befris-
tet abgesperrt werden – zum

FRAGE & ANTWORT

WUSSTEN SIE, DASS ...

... achtloses Wegwerfen von

Müll imWald bis zu 150 Euro

Verwaltungsstrafenachsich

ziehen kann, bei größeren

Mengen sogar eine Straf-

zahlung nach Altlastensa-

nierungsgesetz fällig wird?

... Skifahren, Snowboarden,

Langlaufen und Tourenge-

hen imWald dem „Betreten“

gleichgestellt und somit

grundsätzlich erlaubt ist

(Ausnahmen siehe rechts)?

... das Skifahren und Snow-

boarden hingegen imWald

abseits der Piste im Bereich

von „Aufstiegshilfen“ (500

Meter links und rechts von

einer Lifttrasse) nicht er-

laubt ist?

... Campieren oder Über-

nachten im Fahrzeug im

Wald nurmit Zustimmung

desWaldeigentümers er-

laubt ist und andernfalls

auchmit bis zu 150 Euro

Strafe geahndet werden

kann?

... das Rauchen imWald bei

besonderer Waldbrandge-

fahr ebenso wie sämtliches

Feuer-Entzünden verboten

ist undmit bis zu 7270 Euro

bestraft werden kann?

... unerlaubtes Fahrenmit

Auto oderMotorrad imWald

mit bis zu 730 Euro bestraft

werden kann?

... man für das Sammeln

von Kleinholz die Erlaubnis

des Eigentümers benötigt,

ansonsten bis zu 730 Euro

Strafemöglich sind?


